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It’s your world. Take control. 
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AMX – Modulares Kontroll- und Meldesystem für Gebäudetechnik

Übergeordnetes System
Herstellerneutral 
Multibus- und multi-
schnittstellenfähig

Problemstellung

Lösungsansatz durch ein 
übergeordnetes System
Ein übergeordnetes System muss fol-
gende Aufgaben erfüllen:

- Steuerung und Bedienung von Sub-
systemen auf einer Plattform mit
einer einheitlichen Bedienoberfläche

- Überwachen von Subsystemen
- Melden von Betriebszuständen und

Fehlern
- Zentrales Datenmanagement: Proto-

kollieren, Speichern und Bereitstel-
len von Informationen aus den Sub-
systemen

AMX ist ein herstellerneutrales Sy-
stem, das durch intelligentes Schnitt-
stellen- und Busmanagement jede be-
liebige technische Komponente oder
technisches System bezüglich der
oben genannten Aufgaben integrieren
kann.

Unter anderem kann AMX mit 
folgenden Schnittstellen und Bussen
kommunizieren:

Schnittstellen:
- RS-232/422/485
- Infrarot
- potentialfreie Kontakte
- 0-10 Volt
- MIDI
- Relais
- DTMF

... und viele mehr

Busse:
- Ethernet TCP/IP
- EIB
- LON
- DALI
- BACnet
- Luxmate
- Lutron
- CAN
- Profibus
- DMX

... und viele mehr

Problemstellung in der 
Gebäudetechnik
Moderne Nutzbauten verfügen über
eine sehr umfangreiche und komplexe
technische Ausstattung. In folgenden
Bereichen kommen technische Sy-
steme und Geräte zur Anwendung:

- Sicherheitstechnik
- Kommunikationstechnik
- Haus- und Elektrotechnik
- Medien- und Präsentationstechnik

In den einzelnen Bereichen werden
autarke Subsysteme verwendet, die
ganz bestimmte technische Funktio-
nen wahrnehmen (z.B. Videoüberwa-
chungssysteme).

Um möglichst die gesamte Technik
eines Gebäudes zentral im Griff zu
haben, werden Leitstände konzipiert,
in denen spezielle Bedienelemente,
Monitore und PCs für jedes einzelne
Subsystem vorhanden sind. 

Je nach Anzahl der verwendeten Sub-
systeme ist die Bedienung und Kon-
trolle nicht einfach, da jedes System

seine eigene Bedienphilosophie hat.
Diese drückt sich entweder in der Be-
dienoberfläche auf einem Monitor
oder in der Anordnung von Schaltern
und Knöpfen auf einem Bedienfeld
aus. 

Weiter sind im Gebäude evtl. Systeme
im Einsatz, die nicht in das Bedien-
konzept vorhandener Systeme im Leit-
stand passen (z.B. Medientechnik).

Zusammengefasst stellen sich immer
wieder dieselben Probleme:

1. Wie kann das Personal im Leitstand
so effizient wie möglich arbeiten,
ohne sich mit der Handhabung vie-
ler verschiedener Systeme vertraut
zu machen?

2. Wie kann die zentrale Bedienung
und Überwachung von Systemen
realisiert werden, die sich üblicher-
weise nicht in einem Leitstand wie-
derfinden?

3. Wie kann der Nutzer auch von
außerhalb des Leitstandes auf
Funktionen zugreifen?



Modularer Aufbau ermöglicht 
beliebige Ausbaustufen
Die modulare Bauweise von AMX-Sy-
stemen ermöglicht jederzeit die
nachträgliche Änderung, Anpassung
und Erweiterung des Systems. So kön-
nen z.B. weitere Subsysteme oder
Funktionen nachträglich integriert
werden.

Kundenspezifische Visualisierung
Jedes Subsystem, das in einem Ge-
bäude installiert wird, verfügt über ei-
gene Bedientableaus und Monitore.
Systeme verschiedener Hersteller
haben eigene Bedienphilosophien, die
sich in der Art und Gestaltung der Be-
dienkomponenten und Bedienober-
flächen ausdrücken. 
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Modularer Aufbau
des Systems
Kundenspezifische 
Visualisierung

Controller –
das Herz des Systems

Steuern
Überwachen
Melden / Quittieren

Die Funktionen eines 
AMX Kontroll- und Meldesystems
AMX als übergeordnetes Kontroll- und
Meldesystem deckt die Grundfunktio-
nen, die in einem Leitstand benötigt
werden, ab:

Steuern
Steuern heißt Auslösen von Funktio-
nen. Hier wir direkt in ein Subsystem
eingegriffen. Steuern kann manuell er-
folgen oder automatisiert aufgrund
eines Ereignisses (z.B. Einschalten der
Außenbeleuchtung bei Dunkelheit). 

Beispiele für Steuerfunktionen
- Steuern von Heizung, Klima, Licht, 
- Steuern von Präsentationstechnik, 

wie Monitore, Plasma-Displays, 
Projektoren

- Steuern der ELA-Technik 
(Durchsagen, Hintergrundmusik)

Überwachen
Überwachung dient der Kontrolle von
Betriebszuständen einzelner techni-
scher Komponenten oder ganzer Sy-
steme.

Beispiele für Überwachungs- und 
Abfragefunktionen:
- Überwachen der 

Raumtemperaturen
- Abfragen der Scharfschaltzustände

von Einbruchmeldeanlagen

Melden / Quittieren
Melden bedeutet die akustische und
optische Benachrichtigung, sobald
eine Störung oder eine Abweichung
vom Betriebzustand eintritt.

Beispiel von Meldefunktionen:
- Störungs-Meldung der 

Brandmeldezentrale
- Alarm-Meldung der   

Einbruchmeldezentrale
- Technische Meldung der 

Stromversorgung

Jede Meldung muss vom Benutzer
quittiert werden. Nach erfolgter Quit-
tierung erhält der Benutzer eine de-
taillierte Beschreibung, die grafische
Anzeige des Meldeorts und je nach
Meldeart einen Notfallplan. Jede Quit-
tierung wird automatisch in einem
Logbuch protokolliert.

Der AMX NetLinx™-Controller ist das
Herzstück eines AMX-Systems. Ein
schlankes Betriebssystem, das sich in
einem nichtflüchtigen Flash-Speicher
befindet, sorgt für hohe Stabilität und
Zuverlässigkeit. Absturz- und Hard-
wareprobleme, die man von Win-
dows-basierten PCs und unzuverlässi-
gen Festplatten kennt, treten hier erst
gar nicht auf.

Der NetLinx™-Controller bietet eine ei-
gene Systemstruktur zum Aufbau
eines Echtzeitsystems sowie eine
Ethernet-Schnittstelle zur Integration
von Fremd-Netzwerken.

Mittels Standardschnittstellen oder so-
genannten Gateways lassen sich an-
dere Busse wie EIB, LON, Luxmate
usw.) integrieren.

Eine Vielzahl von Steuerschnittstellen
wie Kontakte, Relais, RS-232, Infrarot
usw. ermöglichen auch den direkten
Anschluss von Aktoren, Sensoren und
Geräten.

Eine integrierte Netzwerkschnittstelle
mit IP-Server-Funktion ermöglicht den
Zugriff auf den Controller mit jedem
PC. Der PC  kann als zentrales oder
dezentrales Bediengerät im ganzen
Gebäude eingesetzt werden.

Selbst von außerhalb ist der Zugriff
per PC mit Internetanschluss möglich,
um z.B. Anlagenzustände abzufragen.

Auch hier kommt wieder die AMX-Be-
dienphilosophie zum Tragen, die dafür
sorgt, dass auch dem PC-Benutzer nur
die notwendigen Funktionen und
nicht unüberschaubare Menüs mit
einer Vielzahl von Funktionen ange-
zeigt werden.

AMX als übergeordnete, integrierende
Plattform schafft die Möglichkeit, dem
Anwender des Systems eine durch-
gängige, einheitliche und vor allem
kundenspezifische Bedienoberfläche
zur Verfügung zu stellen. AMX stellt
nur Funktionen dar, die in einem Ma-
nagement-System auch wirklich
benötigt werden. AMX spricht die
Sprache der Bediener, nicht die der
Technik!

Unterschiedliche Systeme mit unter-
schiedlichen Bedienphilosophien fin-
den sich so auf einer Plattform wieder.

Der Umgang mit der Gebäudetechnik
wird einfacher und effizienter. Selbst
Wartungszyklen für die einzelnen Sub-
systeme lassen sich mit AMX visuali-
sieren, planen und verwalten.
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Zentrales Datenmanagement:

Zentrales Datenmanagement -
Logbuchfunktion
Alle relevanten Meldungen, Informa-
tionen über Betriebszustände, Stör-
meldungen, Ausfälle usw. werden
vom AMX-System von den einzelnen
Subsystemen und
Aktoren abgefragt
und in einer zentra-
len Datenbank er-
fasst und protokol-
liert. Dazu kann
jede handelsübliche
Datenbank mit
ODBC-Schnittstelle
verwendet werden
(z.B. Microsoft 
Access, SQL).

Datenexport für externe Anwen-
dungen
Exportmöglichkeiten aus der Daten-
bank erlauben die Weiterverarbeitung
der Daten in externen Anwendungen
wie z.B. Microsoft Excel.

Datenexport 
für externe 
Anwendungen

Logbuchfunktion
Bediengerät –
die Schnittstelle 
zwischen Mensch
und Technik

Das Bediengerät ist die Schnittstelle
zwischen Mensch und Technik. Die Art
der Bedienung ist das entscheidende
Kriterium, wie gut oder schlecht ein
System zu handhaben ist.

Das Besondere an der AMX Bedien-
philosophie ist die Möglichkeit, die
Bedienung und die Bedienoberfläche
nach Erfordernissen und Kunden-
wunsch individuell und frei zu gestal-
ten. Intuitive Bedienung und Benut-
zerführung während der Bedienung
sind dabei wichtige Kriterien.

AMX Systeme bieten zwei Möglichkei-
ten der Bedienung:

1. Bedienung über PC
Die PC-Bedienung kann entweder
über einen stationären PC im Leitstand
oder über einen Laptop erfolgen, der
beliebig im Gebäude dezentral über
Ethernet an das PC-Netzwerk ange-
schlossen wird, um so Kontakt zum
AMX-System aufzunehmen.

2. Bedienung über Touch Panels
AMX Touch Panels sind  Displays mit
berührungsempfindlicher Oberfläche.
Funktionen wie Steu-
ern, Überwachen
und Quittieren fin-
den per Fingerdruck
direkt auf dem Dis-
play statt. Die Kom-
munikation mit
dem Controller
findet über den 
Systembus statt.

8 gute Gründe für ein AMX-System
1. übergeordnetes, zentrales Management für 

gebäudetechnische Anlagen

2. integriert, vereinfacht und automatisiert Funktionsabläufe

3. multischnittstellen- und multibusfähig 

4. herstellerneutral

5. einheitliche, kundenspezifische Visualisierung für 
unterschiedliche Subsysteme

6. hohe Zuverlässigkeit und Stabilität (kein PC-basiertes System)

7. modulares System - jederzeit änder- und erweiterbar

8. integriertes, intelligentes Datenmanagement 
(z.B. zentrales Logbuch)
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